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Turmkluft mit Halbhöhle 
Verfasser: Otto JAMELNIK sen. 

 

Die Turmkluft mit Halbhöhle mit der Kat. Nr. 3933/24 befindet sich 150 m nordwestlich der 
Brečkluckn in 1420 m NN. Die Koordinaten sind nach (WGS84): 14° 39’ 34’’ E / 46° 30’ 18’’ 
N. Die Höhle liegt im Gemeindegebiet von Eisenkappel / Vellach, KG 76213 Lobnig, Parz. 
Nr. 547/1. 
Man fährt vorerst den Forstweg von Topitschnig in die westliche Richtung bis zu einer schar-
fen Rechtskehre und von dort 280 m bis zur nächsten Abzweigung, welche westlich weg-
geht. Diesen Weg folgt man bis zu einem Holzlager- und Umkehrplatz, wo die Felsen fast bis 
an den Forstweg reichen. Dort befindet sich etwa 15 m oberhalb der Straße über steilem 
Geröll eine vom Umkehrplatz aus sichtbare Höhle (Abb.1). Diese Höhle haben Georg PLAN-
TEU und ich am 22.04.2009 gefunden, als wir unterwegs waren, um das Lärchenloch zu 
suchen. Am 08.04.2010 beschlossen Georg PLANTEU, Erwin ZENKER und ich, diese Höhle 
auch zu vermessen, da sie eine interessante Struktur hat. 
Das Höhlenportal hat eine Höhe von 1,50 m und ebensolche Breite es kann über eine 
Schutthalde und einige Felsblöcke erklettert werden.  
Im Inneren stellt sie sich als eine Klufthöhle mit einem 3,50 m hohen erkletterbaren Schlot 
dar. Weiter geht ein 30 x 25 cm Schlauch nach oben, dieser ist ca. 2 m weit einsehbar. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abb. 3: Turmkluft mit Halbhöhle 
 

Nachdem wir die Höhle vermessen hatten, stellten wir eine im Durchmesser ca. 30 cm große 
Verbindung in eine daneben liegende, durchaus vermessungswürdige Halbhöhle fest (Abb. 
2), was wir auch taten (Abb. 3). Danach stiegen wir wieder zur Straße ab und überlegten, 
welchen Namen wir der Höhle geben sollten. Da sie unter einem ca. 80 m hohen, aus gelbli-
chem Gestein bestehenden Felsturm liegt, beschlossen wir, sie „Turmkluft mit Halbhöhle“ zu 
benennen.  
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Abb. 1:  A = Einstieg in die Turmkluft,  B = Halbhöhle.  Foto: O. JAMELNIK 
Abb. 2: Halbhöhle,  A = Verbindung zur Turmkluft.  Foto: E. ZENKER 

 
 
 
 

Vinkl-Höhle und Balkonschlot 
 

Verfasser: Georg PLANTEU und Otto JAMELNIK sen. 
 

"Suchet und ihr werdet finden". Leichter gesagt als getan. Als Otto JAMELNIK sen. mir den 
Besuch bei Zdravko HADERLAP vlg.Vinkl in Leppen wegen der Suche nach der Lepa jama 
vorschlug, war ich sehr begeistert. 
  

 
 

Abb. 2: Einstieg,  Abb. 3: Grabung   Fotos: O. JAMELNIK.   Abb. 4:  Einstieg nach Außen  Foto: G. PLANTEU 
 

 
 

Abb. 5: Balkonartige Felsstufe,  Foto: E. ZENKER  Abb. 6: Einstieg  Abb.7: Sicht zum Innenraum 
Fotos: O. JAMELNIK 
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